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ch muss ehrlich sagen, class ich das
ganze Theater um den Jahrtausendwechsel

nicht verstehen kann. Man
veranstaltet bombastische Feste, und
alle wollen sich in noch grossartigeren,
noch witzigeren, noch originelleren Feiern

überbieten. Warum das? Klar, wir
rutschen in ein neues Jahrtausend,
aber ist das denn so wichtig? Was wird
sich denn von
heute auf morgen
schon Grosses
verändern! Die
Wissenschaftler
werden keine
Wunder vollbringen,

die Menschheit

wird ihre Art
zu leben nicht plötzlich ändern, es werden

auch keine Roboter die Erde
überfallen und auch sonst sich keine wirklich

einschneidenden Dinge in dieser
einen Nacht abspielen. Abgesehen von
der Jahreszahl wird am 1.1.2000 alles
genauso aussehen wie am 31.12.
1999. Und wir wissen ja nicht einmal,
ob die Menschheit sich im Laufe der
Jahrhunderte nicht um ein paar Jähr-
chen geirrt hat. Warum feiern wir nicht
dann, wenn Forscher bahnbrechende
Erfolge erzielt, Weltraumfahrer mit Aus-
serirdischen kommuniziert haben wer-
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den, die Wüste besiedelt und wirkliche
Probleme dieser Erde gelöst werden
konnten? Ist das Leben denn so
langweilig, dass wir es mit solchen Bagatellen

ausfüllen müssen? Wenn zum
Beispiel endlich ein Medikament gegen
Krebs gefunden würde, das vielen
Menschen das Leben retten könnte, dann
wäre das wirklich eine Weltreise wert!
Wenn das Elend vieler Bewohner dieser
Erde beseitigt würde, dann sollte man
feiern! Wenn endlich einmal Frieden
einkehren, Krisen behoben, Probleme
gelöst, Leben gerettet und die Armut
beseitigt würde, dann sollten wir jubeln!
Weshalb also hat so ein nichtiges Ereignis

wie eine Jahreswende in unserer
Gesellschaft solch eine Bedeutung? Wir
sollten uns wichtigeren Dingen zuwenden!

| SEITE110 Z



NOTIZEN

39


	Warum?

